
BAD DÜRKHEIM. Schade, da hat nur
das Glück des Tüchtigen gefehlt:
Eine starke Leistung zeigten die Ho-
ckeyer des Dürkheimer HC gestern
gegen den haushohen Favoriten,
unterlagen dem Nürnberger HTC
nach großem Kampf letztendlich
aber doch noch mit 1:3 (0:0).

Der unangefochtene Spitzenreiter
der Zweiten Bundesliga Süd musste
sich dabei gewaltig strecken. Die
Franken, noch unbesiegt und mit
erst einem einzigen Remis „belas-
tet“, hatten sich die Aufgabe in der
Pfalz sicher leichter vorgestellt. Bis
drei Minuten vor dem Schlusspfiff
des wenig souveränen Schiedsrich-
ter-Duos stand die Partie auf Mes-
sers Schneide. Und selbst dann, nach
dem vorentscheidenden 1:3, steck-
ten die Dürkheimer nicht auf, be-
rannten das Gehäuse von NHTC-Kee-
per Steffen König, bis wirklich nichts
mehr ging.

„Einen Punkt hätten wir sicher ver-
dient gehabt“, meinte DHC-Trainer
Mathias Ahrens hernach. „Der Kon-
ter zum 1:3 war sicherlich dumm,
wir hatten zuvor aber auch genü-
gend Chancen.“ Dabei musste der
Übungsleiter wieder einmal mit per-
sonellen Problemen kämpfen. Am
Tag zuvor hatte sich Kapitän Domi-
nic Böckling eine schwere Ober-
schenkelzerrung zugezogen, Jona-
than Schmitt war im Kampfspiel ge-
gen den Osternienburger HC „abge-
schossen worden, hatte eine Riss-

wunde an der Hüfte erlitten und
humpelte gestern auf Krücken als Zu-
schauer im Dr.-Kurt-Schneider-Stadi-
on herum.

Die erste Halbzeit konnten die
Dürkheimer verdientermaßen torlos
gestalten. Schade, dass das 0:1 kurz
nach dem Pausentee ausgerechnet
nach einem Patzer des ansonsten
wieder ausgezeichneten Chris Matz
fiel. Aufstecken galt trotzdem nicht,
Dürkheim glich nach einer klasse
Vorarbeit von Julien Keibel durch
Christian Huch aus. Der ausgezeich-
nete DHC-Keeper Martin Fink wuchs
einmal mehr über sich hinaus, beim
1:2 per Strafecke und beim Konter
zum 1:3 war er aber machtlos. Sein
Gegenüber Steffen König wusste
aber gleichermaßen zu überzeugen,
hielt seine Farben bei den drei Dürk-
heimer Ecken und anderen Groß-
chancen im Spiel.

Schade. Mit einer Leistung wie ges-
tern wäre Osternienburg am Sams-
tag mit einer dicken Packung im Ge-
päck nach Hause gefahren. So wur-
den zwei wichtige Punkte aus der
Hand gegeben. (pes)

SO SPIELTEN SIE
DHC: Fink - Sven Becker, Sebastian Becker, Böckling,
Braunecker, Gerstenhöfer, Huch, Liessem, Keibel, Kille,
Krieger, Matz, Metzger, Schmitt, Tebel, Tempel

Tore: 0:1 Jordan (36.), 1:1 Huch (44.), 1:2 Kohl (47,
kurze Ecke), 1:3 Tausendpfund (67.) – Strafecken: 3/3
(0/1) – Gelbe Karten: Wesley, Brandes, Kohl (alle
NHTC) – Grüne Karten: Tempel - Wesley – Beste
Spieler: Fink, Tempel, Sebastian Becker - König, Mül-
ler, Wesley – Zuschauer: 100 – Schiedsrichter: Bei-
ter/Albrecht (Stuttgart/Wiesbaden).

FREINSHEIM. Mit einem 3:2 (0:1) ge-
gen TuS Dirmstein sicherte sich FV
Freinsheim in der Bezirksklasse
Nord gestern den zweiten Heimsieg
in dieser Saison und hat damit wie-
der Anschluss ans Tabellenmittel-
feld gefunden. Nach einem
0:2-Rückstand sah es zunächst aber
lange nach einer neuerlichen Nie-
derlage für den FV aus.

Freinsheim begann engagiert und
hatte nach vier Minuten eine erste
aussichtsreiche Möglichkeit, als Fabi-
an Lutz in den Strafraum flankte, der
Mitspieler dort den Ball aber nicht
richtig erwischte. Den anschließen-
den Gewaltschuss von Stefan Ruh
konnte der Dirmsteiner Torhüter ge-
rade so mit den Fingern über die Lat-
te lenken. Anschließend brannte es
im Dirmsteiner Strafraum erneut
lichterloh, ein Tor fiel nicht.

Verpasste Torchancen bauen den
Gegner auf, diese Fußball-Weisheit
bestätigte Dirmstein nach einer
knappen halben Stunde mit dem 0:1.
Es fiel im Gegenzug nach einem Al-

leingang von Thomas Wiszniowie-
cki, der Thomas Bräunig vergeblich
in Szene gesetzt hatte, und dessen
Nachschuss in der vielbeinigen Ab-
wehr hängen blieb. Der Treffer gab
den Gästen Auftrieb, sie hatten nun
etwas mehr vom Spiel. Die Hausher-
ren wiederum versuchten ihr Glück
zu oft auf engem Raum, eigensinni-
ges Handeln provozierte eigentlich
unnötige Zweikämpfe, irgendwie
fehlte dem Freinsheimer Spiel bis
zur Pause die große Linie. Trotzdem
entsprach die Dirmsteiner Führung
zur Pause weder der Chancenvertei-
lung noch den Spielanteilen.

Als kurz nach dem Wiederanpfiff
ein Abschlag von FV-Torhüter Sebas-
tian Müller in der eigenen Hälfte
beim Gegner landete, dirigierte ein
Gästespieler das Leder gedanken-
schnell in die Spitze - 0:2. Nach ei-
nem Freistoß von Enrico Hinz hielt
der Gäste-Torhüter Tim Schroers
Kopfball. Im anschließenden Gewühl
vor dem Gästetor wehrte ein Vertei-
diger per Hand ab, doch der TuS-Tor-
hüter wehrte Schroers Elfmeter ab.

Als Ferdinand Hecht nach einer gu-
ten Stunde einfach draufhielt und
mit dem 1:2 erfolgreich war, war der
Bann gebrochen. Kurios, dass der
Ausgangspunkt für dieses Tor eine
Hereingabe war, die eigentlich Dirm-
stein gebührt hätte. Ein schöner An-
griff über Enrico Hinz auf der linken
Seite fand seine Vollendung im 2:2
durch Joachim Rau. Von Dirmstein
war jetzt nicht mehr allzu viel zu se-
hen und ehe Wiszniowiecki das alles
entscheidende 3:2 erzielte, hatte er
schon eine Riesenmöglichkeit verge-
ben. „Wir haben in der ersten Hälfte
zu viele Chancen liegen lassen. Ich
hoffe, dass von dem Sieg eine Signal-
wirkung ausgeht“, bilanzierte FV-
Trainer Davor Vulinovic. (mkö)

SO SPIELTEN SIE
FV Freinsheim: Müller - Hecht, Schroer, Andreyko-
witsch - Lutz, Ruh, Wiszniowiecki, Hoffer (61. Rau),
Hinz (92. Speckert) - Bäunig, Wiszniowiecki

Tore: 0:1 (27.), 0:2 (49.), 1:2 Hecht (66.), 2:2 Rau
(72.), 3:2 Wiszniowiecki (84.) – Rote Karte: Dirmstein
(60.) – Beste Spieler: Wiszniowiecki, Lutz, Hinz – Zu-
schauer: 110 – Schiedsrichter: Udo Ritter (Mehl-
bach). (mkö)

VON CHRISTIAN GAIER

BAD DÜRKHEIM. Der Bad Dürkhei-
mer verlangte bei seiner 15. Aufla-
ge den 404 Teilnehmern wieder ein-
mal alles ab. Das gefürchtete Steil-
stück am Geiersbrunnen machte
auch den Spitzenläufern zu schaf-
fen. „Es soll ja auch ein Berglauf
sein“, sagte Organisator Henning
Schneehage vom LC Bad Dürkheim.

Als „schrecklich“ empfand Tanja
Grießbaum (LG Rülzheim) die Stre-
cke – und das, obwohl sie in 41:46
Minuten als Gesamtzweite der Frau-
en den Pfalztitel gewonnen hatte.
Auch der erfahrenen Josefa Matheis
von der TSG Eisenberg hatten die 8,7
Kilometer hinauf zum Bismarckturm
auf dem Peterskopf alles abverlangt.
„Es war saumäßig anstrengend. Man
ist heilfroh, wenn man hier oben ist“,
sagte die Gesamtsechste in 44:58 Mi-
nuten. „Die Strecke ist anspruchs-
voll, aber es hat wieder Spaß ge-
macht“, meinte die Gesamtsiegerin
bei den Frauen, Nora Coenen vom
TSV Krofdorf-Gleiberg.

„Wenn die Läufer das so empfin-
den, dann haben wir alles richtig ge-
macht“, befand Henning Schneeha-
ge, der den Lauf mit dem LC-Vorsit-
zenden Wolfgang Schantz als Techni-
schem Leiter organisiert hatte. Der
Aufwand war wie immer groß. Be-
reits am Dienstag vergangener Wo-
che war der Chef des Streckenteams,
Axel Bergner, die Route abgelaufen
und hatte sich dabei einen Bänder-
riss zugezogen. „Das hat uns schon
einen kleinen Schrecken eingejagt“,
bekannte Schneehage. „Am Donners-
tag stand er mit geschientem Bein
aber schon wieder auf der Matte und

hat die gesamte Strecke mit dem
Laubbläser gereinigt“, erzählte der
Organisator. Das Freiblasen der vie-
len Vertiefungen diente dazu, Verlet-
zungen vorzubeugen. „Die Läufer sol-
len ja sehen, wo sie hintreten“, beton-
te Schneehage. Der Orientierung der
Läufer dienten die vier Meter langen
Pfeile, die mit Sägemehl gestreut
worden waren. Zum Glück entdeck-
ten die Veranstalter wie übrigens
auch schon im Vorjahr noch rechtzei-
tig, dass ein oder mehrere Scherzkek-
se einen Pfeil in eine andere Rich-
tung verlegt hatten.

Für den LC Bad Dürkheim, der 70
Helfer für die Durchführung des
Laufs benötigte, war die Veranstal-
tung auch in sportlicher Hinsicht ein
Erfolg. In Ludwig Mesel (M75), Sonja
Deiß (W30) und Eleonore Fischer
(W60) stellte der Laufclub drei Pfalz-
meister. „Ich hatte im vergangenen
Jahr eine Meniskus-Operation, des-
halb bin ich mit meiner Zeit zufrie-
den“, kommentierte Eleonore Fi-
scher ihre 52:21 Minuten, deren Best-
zeit um die 49 Minuten beträgt. „Ich
bin ganz durchgelaufen und musste
auch nicht gehen, als es richtig steil
wurde. Man darf sich vorher eben
nicht verausgaben“, sagte die 60-Jäh-
rige. Das wusste auch ihr Vereinskol-
lege Rainer Hauer, der die Strecke im
Vorfeld zweimal hochgelaufen war.
„Es hilft schon ein bisschen, wenn
man die Strecke kennt“, sagte der
61-Jährige, der nach 57:16 Minuten
als 295. ins Ziel kam — und dabei
noch viele Jüngere hinter sich gelas-
sen hatte. „Ich hab‘ mich halt hochge-
quält“, sagte Hauer, konnte aber
schon wieder lächeln. Dieses Glücks-
gefühl nach der Qual teilte er mit al-
len Ankommern. ZAHLENSPIEGELEleonore Fischer vom LC.

Dürkheimer Berglauf
(8,7 km / 510 Höhenmeter)
Platzierte aus Stadt Bad Dürkheim, Verbandsgemein-
den Wachenheim und Freinsheim:
Männliche Klassen
Schüler (bis 15): 4. Henrik Messer (Bad Dürkheim)
58:08, 6. Robert Wild (LTV Bad Dürkheim) 1:08:54.
Männl. Jugend (bis 19): 2. Ehlen Marc-Pascal 37:58, 7.
Rudolf Schmunk 48:01 (beide LG Weinstraße).
M20: 7. Tobias Fickenscher (SGi Weisenheim a.S.)
39:20, 8. Oliver Wild (LC Bad Dürkheim) 40:15, 11.
Daniel Reifer (Wachenheim) 43:16, 15. Stefan Euler
(LC Bad Dürkheim) 49:38, 20. Patrick Meissner (Wa-
chenheim) 51:57, 21. Dominik Eller (TV Dürkheim)
52:23, 25. Dennis Schantz (LC Bad Dürkheim) 54:21.
M30: 8. Florian Fickenscher (SGi Weisenheim a.S.)
45:00, 10. Oliver Höhn (LC Bad Dürkheim) 45:55, 20.
Stefan Jamin (LC Bad Dürkheim) 53:36.
M35: 6. Carsten Schneehage 40:12, 21. Steffen Franck
51:25 (beide LC Bad Dürkheim), 26. Matthias Karstedt
(Bad Dürkheim) 1:04:18.
M40: 8. Heiner Oehl (LG Weinstraße) 40:54, 28. Georg
Sieder (Bad Dürkheim) 47:17, 45. Udo Lutz (LC Bad
Dürkheim) 53:37, 47. Martin Conrad (Wachenheim)
56:03.
M45: 5. Thomas Richter (Bad Dürkheim) 40:32, 9. Pe-
ter Müller (Ungstein) 42:47, 32. Matthias Wild 50:10,
36. Frank Johannsen 51:48 (beide Wachenheim), 52.
Thomas Günther (LT Weisenheim am Berg) 58:52, 56.
Torsten Wagler (Weisenheim a. S.) 1:01:26, 59. Wil-
helm Messer (Bad Dürkheim) 1:06:09.
M50: 23. Gholam Allboje (LC Bad Dürkheim) 54:23,
25. Michael Dostal (Freinsheim) 55:28, 35. Ralph Hoff-
mann 59:33 (Bad Dürkheim).
M55: 15. Josef Knauf (Freinsheim) 54:31, 25. Klaus
Staruss 1:01:47 (LC Bad Dürkheim), 28. Manfred Braun
(TC Ellerstadt) 1:08:02.
M60: 6. Michael Roeper (TUS Wachenheim) 50:25, 18.
Rainer Hauer (LC Bad Dürkheim) 57:16, 19. Rudi Mül-
ler (Dürkheimer HC) 1:01:14.
M70: 3. Jürgen Leistenschneider 53:40, 5. Jürgen Ste-
ckelberg 58:28, 6. Bernd Cöllen 58:49 (alle LC Bad
Dürkheim).
M75: 1. Ludwig Mesel (LC Bad Dürkheim) 1:00:56.

Weibliche Klassen
W20: 3. Natascha Hartl 51:04, 6. Sonja Moser 54:51
(beide LC Bad Dürkheim), 8. Katja Hisgen (SGi Weisen-
heim a.S.) 1:04:32.
W30: 3. Sonja Deiß (LC Bad Dürkheim) 47:47.
W45: 7. Monika Gödel (LC Bad Dürkheim) 1:00:12.
W50: 9. Marion Schwarz 58:25, 17. Sigrid Eder 1:13:50
(beide LC Bad Dürkheim).
W60: 1. Eleonore Fischer (LC Bad Dürkheim) 52:21.

Glücksgefühle nach der Qual
LAUFSPORT: Der 15. Bad Dürkheimer Berglauf verlangt den 404 Teilnehmern alles ab – Auch Spitzenläufer müssen an ihre Grenzen gehen

Am Geiersbrunnen: Anfeuerung mit Kuhglocken.  FOTOS (2): FRANCK

Max Kille vom DHC (weißes Trikot) im Duell mit Nürnbergs Jascha Brügel.  FOTO: E. KUNZ

Daniel Bergthold vom FV Freinsheim (blaues Trikot) enteilt dem
Dirmsteiner Sascha Wermter.  FOTO: E. KUNZ

ZAHLENSPIEGEL

Tischtennis: TTC lädt
zur Stadtmeisterschaft
BAD DÜRKHEIM. Der 1. TTC Bad
Dürkheim lädt zur fünften Stadtmeis-
terschaft im Tischtennis ein. Sie wird
am Sonntag, 6. November, in der
Turnhalle der Berufsbildenden Schu-
le Bad Dürkheim ab 9 Uhr ausge-
spielt. Teilnahmeberechtigt sind alle
Einwohner Bad Dürkheims sowie alle
Vereinsmitglieder des 1. TTC Bad
Dürkheim. Gestartet wird in folgen-
den Klassen: Aktive Erwachsene, Ju-
gend und Schüler. Zusätzlich wird es
für Erwachsene, Jugendliche und
Schüler auch wieder eine Hobbyklas-
se geben. Diese Hobbyklassen ste-
hen dabei allen Personen offen, die
nicht in einem Tischtennisverein akti-
ves Mitglied sind. Den Gewinnern
winken wie in jedem Jahr Geld- und
Sachpreise. Anmeldung nach Mög-
lichkeit vorab an Jan Eymael, Pfeffin-
gen 1, 67098 Bad Dürkheim, jan.ey-
mael@gmx.de, Telefon 06322
941737. Es werden aber auch sponta-
ne Anmeldungen am Wettkampftag
angenommen. Die Siegerehrung
folgt unmittelbar im Anschluss an die
Wettbewerbe. (rhp)

Ahrens-Team ohne Glück des Tüchtigen
HOCKEY: Dürkheimer HC zeigt beim 1:3 gegen Tabellenführer Nürnberg starke Leistung – Am Tag zuvor gegen Osternienburg schwach

SPORT-MAGAZIN

Später Lohn nach Energieleistung
SPIEL DES TAGES: FV Freinsheim besiegt TuS Dirmstein mit 3:2 – Hausherren drehen Spiel nach 0:2-Rückstand
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